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Meine Hände sind verschwunden, 
ich habe keine Hände mehr.
Ei, da sind die Hände wieder 

und das freut mich sehr.

Meine Nase ist verschwunden,
ich habe keine Nase mehr.
Ei, da ist die Nase wieder
und das freut mich sehr. 

 Mund, Ohren, Augen etc.

ingerspieleF
Meine Hände 

sind verschwunden
*Ein Lied zum kennenlernen der Körperteile
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Was kommt denn da, was kommt denn da?
Ein Krokodil aus Afrika.
Es sperrt sein Maul auf, 

es sperrt sein Maul auf und sagt:
,,Ich fresse ( der Name des Kindes) auf.“
Doch (der Name des Kindes) sagt ,,Nein!

Krokodil, lass das sein.
Sonst sperr ich dich in einer Kiste ein.“

Und dann weint das Krokodil ganz lange
und ganz viel 

und schwimmt zurück in den großen Nil.

Ein Krokodil aus Afrika
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Mbäh, macht der grüne Frosch im Teich,
mbäh, macht der grüne Frosch.

Mbäh, macht der grüne Frisch im Teich und
nicht quak quak quak quak.

Und die Fische, die singen schubidubidu.
Und die Fische, die singen schubidubidu.
Und der Frosch macht mbäh, mhm dazu.

Der grüne Frosch im Teich

*Bei Mbäh wird die Zunge weit heraus gestreckt
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Mein kleines Pferd, 
das reitet durch die Welt.

Es reitet über Berg und Tal, 
grad wie es ihm gefällt.

Es reitet quer Feldein, 
schon fällt’s ins Wasser rein.

Es schüttelt alle Tropfen ab 
und weiter geht’s im Trab.

Manchmal reitet’s langsam, 
manchmal reitet’s schnell.

Ganz egal, ob fix, ob lahm, 
ich streichele ihm sein Fell.

niereiterK
Mein kleines Pferd

*Das Kind reitet auf den Knien eines Erwachsenen
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Wir fahren, fahren, fahren, fahren, fahren.
Wir fahren durch die große, weite Welt, bum, bum.

Wir fahren, fahren, fahren, fahren, fahren.
So lange und so weit, wie es uns gefällt, bum, bum.

Rechter Blinker – Zunge schnalzen
Linker Blinker – Zunge schnalzen

Scheibenwischer – wisch wisch wisch wisch

Wir fahren, fahren……

Rechtskurve – Bremsgeräusche
Linkskurve – Bremsgeräusche

Geradeaus – brumm, brumm, brumm, brumm.

Wir fahren, fahren…….

Wir fahren, fahren, fahren
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Hoch am Himmel, tief auf der Erde,
rundherum ist Sonnenschein.

Wenn ich mal ein Tier gerne wäre,
möchte ich

(Tier einsetzen) sein.

änzeT
Hoch am Himmel

*Mit Tiergeräusch durch das ganze Zimmer bewegen.
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Wenn du glücklich bist dann - 
klatsche in die Hand
stampfe mit dem Fuß
hüpfe in die Luft…..

Wenn du glücklich bist dann (Aktion).
Bist du glücklich, bist du heiter,

ja, dann sag es allen weiter,
wenn du glücklich bist, dann (Aktion).

Wenn du glücklich bist

*

*
*
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Mit der Bummelbahn, mag ich gerne fahren, 
die fährt langsam und kommt trotzdem an.

Mit der Bummelbahn, mag ich gerne fahren, 
die kommt an, die kommt an, die kommt an.

Kleine Pause auf der Reise – da steht 
(Tier einsetzen) auf dem Gleise.

ieder mit RequisiteL
Mit der Bummelbahn

Dieses Lied kann man schön mit Rasseln begleiten 
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Flieg buntes Tuch in den Himmel hinein, flieg so
hoch, flieg so hoch.

Flieg buntes Tuch in den Himmel hinein, decke
mein Kindlein zu.

Liebes Kindlein, wo bist du?

 Hier bin ich, hier bin ich, Kuckuck, Kuckuck, bin
wieder da.

Flieg buntes Tuch
*Ein Lied mit Tuch
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Das ist gerade, das ist schief. 
Das ist hoch und das ist tief.
Das ist dunkel, das ist hell. 

Das ist langsam und das ist schnell.
Das sind Haare, das ist Haut. 
Das ist leise und das ist laut.

Das ist groß, das ist klein. 
Das ist ein Arm und das ein Bein.

ingerspieleF
Das ist gerade
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Dreh die Hände flink herum, roll sie dann, 
das ist nicht dumm.

Tipp die Finger leicht im Takt, schnipps sie dann,
 das ist kein Akt.

Schwing die Arme hin und her, streck‘ sie hoch,
 das ist nicht schwer.

Mach‘ dich groß und mach‘ dich klein, 
steh‘ dann nur auf einem Bein.

Wink‘ den andern freundlich zu, 
Hallo du und du und du.

Dreh die Hände flink herum
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Das geht von Kopf bis Fuß, von Kopf bis Fuß,
eine Hand zum Gruß und noch ne Hand zum Gruß.

Wir machen winke, winke, winke, winke, winke, winke, winke,
für den Körperteilblues, den Körperteilblues.

Ganz oben ist der Kopf und auf ihm sind die Haare.
Wir sehen mit den Augen und riechen mit der Nase.

Darunter ist der Mund, wir hören mit dem Ohr
und haben 28 Zähne, wir singen jetzt im Chor.

Das geht von…..

Der Kopf sitzt auf dem Hals, daneben ist die Schulter.
An ihr ist der Arm und schaust du an ihm runter

ist da die Hand, mit ihr reibt man sich den Bauch.
Darüber ist die Brust, jetzt singen alle laut.

Das geht von……

Der Körperteilblues

*

*
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Hoppelhase Hans, o o o, 
macht heut einen Tanz, o o o.

Hoppelhase Hans, o o o, 
seht mal an, der kann’s, o o o-

Er winkt allen Kindern jetzt zu. Hallo, ich bin ich, wer bist du?
Komm, doch dazu.

Der Tanz geht los mit den Fingern. 
Und dann sind die Hüften dran.

Die Arme schlingern, gerade so, wie ein Schlangenmann.

Hoppelhase Hans….

Wir werden klein, wie die Zwerge. 
Und stehen dann auf einem Bein.

Groß, wie die Berge. Gerade so wollen wir heute sein.

Hoppelhas Hans…

Ein Elefant kommt getrampelt und will sich im Kreise mal drehen.
Dann wird gehampelt und zum Schluss bleiben alle stehen.

Hoppelhase Hans….

änzeT
Hoppelhase Hans

*

*

*
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Und ich flieg, flieg, flieg, 
wie ein Flieger.

Bin so stark, stark, stark, 
wie ein Tiger.

Und so groß, groß, groß, 
wie ne Giraffe so groß, o o o.

Und ich spring, spring, spring 
immer wieder.

Und ich schwimm, schwimm, schwimm 
zu dir rüber.

Und ich nimm, nimm, nimm dich bei der Hand, 
weil ich dich mag.

Und ich sag:
Heut ist so ein schöner Tag, 

lalalalala.
Heut ist so ein schöner Tag, 

lalalalala.

So ein schöner Tag
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Ich hab’ ein Zaubertuch, ja das kann zaubern. 
Ich hab‘ ein Zaubertuch, ja, das ist schön.

Ich hab‘ ein Zaubertuch, ja das kann zaubern. 
Ganz viele Sachen, du wirst schon sehen.

Eine Blume, eine Blume, eine Blume, eins, zwei, drei.
Eine Blume, eine Blume, ja das ist Zauberei.

Eine Qualle, eine Qualle, eine Qualle, eins, zwei, drei.
Eine Qualle, eine Qualle, ja das ist Zauberei.

Einen Vogel, einen Vogel, einen Vogel, eins, zwei, drei.
Einen Vogel, einen Vogel, ja das ist Zauberei.

(Was kann man wohl noch alles aus einem Tuch zaubern?)

ied mit TuchL
Das Zaubertuch
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Die Affen rasen durch den Wald, 
der eine macht den andern kalt.

Die ganze Affenbande brüllt:

Wo ist die Kokosnuss, wo ist die Kokosnuss, 
wer hat die Kokosnuss geklaut?

Wo ist die Kokosnuss, wo ist die Kokosnuss, 
wer hat die Kokosnuss geklaut?

Die Affenmama sitzt am Fluss 
und angelt nach der Kokosnuss, 

die ganze Affenbande brüllt:
Wo ist die Kokosnuss …

Der Affenonkel, welch ein Graus, 
reißt ganze Urwaldbaüme aus, 

die ganze Affenbande brüllt:
Wo ist die Kokosnuss …

Die Affentante kommt von fern, 
sie mag die Kokosnuss so gern, 

die ganze Affenbande brüllt:
Wo ist die Kokosnuss…

Das Affenbaby voll Genuss 
hält in der Hand die Kokosnuss, 

die ganze Affenbande brüllt:
Da ist die Kokosnuss, da ist die Kokosnuss, 

es hat die Kokosnuss geklaut. 

Da ist die Kokosnuss, da ist die Kokosnuss, 
es hat die Kokosnuss geklaut.

Seite 20
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Klein Häschen
Klein Häschen wollt spazieren gehen, 

spazieren ganz allein.
Da hat’s das Bächlein nicht gesehen 
und plumps fiel es hinein. – Oh nein!

Da lief Klein Häschen schnell nach Haus‘, 
pitschnass an Haut und Haar.

Die Mutter klopft das Fell ihm aus, 
bis das es trocken war.

sterlieder O
Klein Häschen
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Häschen in der Grube, 
saß und schlief, 
saß und schlief.

Armes Häschen bist du krank, 
dass du nicht mehr hüpfen kannst?

Häschen hüpf, 
Häschen hüpf, 
Häschen hüpf.

Häschen in der Grube
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Neulich legte er die Eier, 
in den Schuh von Fräulein Meier.

Früh am Morgen stand sie auf,
 da nahm das Schicksal seinen Lauf.

 Sie stieg in den Schuh hinein, schrien noch
einmal kurz:,, Oh nein!“ 

Als sie dann da Rührei sah, 
wusste sie schon, wer das war.

Stups der kleine Osterhase…

In der Osterhasenschule 
wippte er auf seinem Stuhle, 
mit dem Pinsel in der Hand, 

weil er das so lustig fand.

 Plötzlich ging die Sache schief, als er nur
noch:,, Hilfe!“ rief. 

Fiel der bunte Farbentopf 
ganz genau auf seinen Kopf.

Stups der kleine Osterhase….

Stups der kleine Osterhase

Bei der Henne, Tante Berta 
traf das Schicksal ihn noch härter, 

denn sie war ganz aufgeregt, 
weil sie grad ein Ei gelegt. 

Stups, der viele Eier braucht, 
schlüpfte unter ihren Bauch. 

Berta, um ihn zu behüten, 
fing gleich an ihn auszubrüten.

Stups der kleine Osterhase….

Paps der Osterhasenvater, 
hat genug von dem Theater. 
Und er sagt in ernstem Ton:

,, Hör mal zu, mein lieber Sohn! 

Deine kleinen Abenteuer, 
sind mir nicht mehr ganz geheuer.“
Stups der sagt:,, Das weiß ich schon,

Wie der Vater, so der Sohn!“

Stups der kleine Osterhase…..

Stups der kleine Osterhase, 
fällt andauernd auf die Nase.

Ganz egal, wohin er lief, 
immer ging ihm etwas schief.
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Hier ein Ei und dort ein Ei, 
schau da liegen sogar zwei.

Ja, ich finde immer mehr, 
Ostern ist’s , ich freu’ mich sehr.

Hinterm Baum und unterm Strauch, 
bei den Blumenbeeten auch.

Dort im Gras und unterm Stein 
können noch mehr Eier sein.

Hier ein Ei …

Rot, gelb, grün, blau oder bunt, 
liegen sie zur Osterstund‘.

Ganz egal, wo sie auch sind. 
Du wirst sehen, dass ich sie find.

Hier ein Ei …

Eins liegt oben auf dem Dach, 
eins bei mir im Schreibtischfach.
In der Küche auf dem Schrank, 

Osterhase vielen Dank!

Hier ein Ei ….

Hier ein Ei

*

*

*
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Lieber guter Osterhas, 
bringe doch uns Kindern was.

Rote, gelbe, grüne Eier, 
für die schöne Osterfeier.

Lieber guter Osterhas, 
bringe doch uns Kindern was.

Lieber Osterhas
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Kling Glöckchen klinge-linge-ling. 
Kling Glöckchen kling.

Lasst mich ein ihr Kinder, ist so kalt der Winter.
Öffnet mir die Türen, lasst mich nicht erfrieren.

Kling Glöckchen klinge-linge-ling. 
Kling Glöckchen kling.

Mädchen hört und Bübchen, macht mir auf das Stübchen.
Bring euch milde Gaben, sollt euch dran erlaben.

Kling Glöckchen klinge-linge-ling. 
Kling Glöckchen kling.

Hell erglühen die Kerzen, öffnet mir die Herzen.
Will drin wohnen fröhlich, frommes Kind, wie selig.

Kling Glöckchen klinge-linge-ling. 
Kling Glöckchen kling.

eihnachtslieder W
Kling Glöckchen

Seite 28



Lasst uns froh und munter sein und
uns recht von Herzen freuen.

Lustig, lustig tralalalala. 
Bald ist Nikolausabend da.

Dann stell ich den Teller auf, Nikolaus
legt gewiss was drauf.

Lustig, lustig ….

Wenn ich schlaf, dann träume ich.
Jetzt bringt Nikolaus was für mich.

Lustig, lustig ….

Wenn ich aufgestanden bin, lauf ich
schnell zum Teller hin.

Lustig, lustig ….

Nikolaus ist ein guter Mann, dem
man nicht genug danken kann.

Lustig, lustig ….

Lasst uns froh und munter sein

×2
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O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie
grün sind deine Blätter.

Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,
nein auch im Winter, wenn es schneit.

O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie
grün sind deine Blätter.

O Tannenbaum
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Schneeflöckchen, Weißröckchen,
wann kommst du geschneit.
Du wohnst in den Wolken, 

dein Weg ist so weit.

Komm setz dich ans Fenster,
du lieblicher Stern.

Malst Blumen und Blätter, 
wir haben dich gern.

Schneeflöckchen du deckst uns die
Blümelein zu.

Dann schlafen sie sicher in
himmlischer Ruh.

Schneeflöckchen, Weißröckchen
komm zu uns ins Tal.

Dann bauen wir den Schneemann und
werfen den Ball.

Schneeflöckchen, Weißröckchen
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In der Weihnachtsbäckerei, gibt es manche Leckerei.
Zwischen Mehl und Milch, macht so mancher Knilch, eine

riesengroße Kleckerei.
In der Weihnachtsbäckerei, in der Weihnachtsbäckerei.

Wo ist das Rezept geblieben, von den Plätzchen, die wir lieben?
Wer hat das Rezept verschleppt?

Na, dann müssen wir es packen, einfach frei nach Schnauze
backen.

Schmeißt den Ofen an und ran.
In der Weihnachtsbäckerei…..

Brauchen wir nicht Schokolade, Honig, Nüsse und Succade? 
Und ein bisschen Zimt? Das stimmt!

Butter, Mehl und Milch verrühren, zwischendurch einmal
probieren. Und dann kommt das Ei – vorbei.

In der Weihnachtsbäckerei…

Bitte mal zur Seite treten, 
denn wir brauchen Platz zum kneten.

Sind die Finger rein? Du Schwein!
Sind die Plätzchen, die wir stechen, erstmal auf den

Ofenblechen. Warten wir gespannt – verbrannt!
In der Weihnachtsbäckerei….

In der Weihnachtsbäckerei
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